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Meine sehr geehrten DaMen unD herren, liebe KinDer unD JugenDliche!

ihre überstehenden Äste schneiden die in die Fahr-

bahnen ragen, eigene Durchlässe reinigen bzw. offen hal-

ten, Mäharbeiten an den angrenzenden Gemeindestraßen 

usw.

Die Grundbesitzer sind für die Abschwemmungen und 

Verschmutzungen an den Gemeindestraßen und Geh-

steigen verantwortlich. Wir werden die dadurch entstan-

denen Kosten (wie es auch die Landesstraßenverwaltung 

praktiziert) an die verantwortlichen Grundbesitzer ver-

rechnen. Die Feuerwehren stellen ihren Aufwand auch in 

Rechnung – außer bei Katastropheneinsätzen. Es müs-

sen alle Grundbesitzer (bzw. deren Pächter) Maßnahmen 

zur Vorkehrung (damit diese Abschwemmungen gar nicht 

erst passieren) treffen.

Wenn wir alle (jeder in seinem Bereich) zur Erhaltung un-

serer schönen Gemeinde etwas beitragen, können wir 

auch zukünftig unseren Kindern Schönes bieten und in 

die Augen schauen. Danke für Ihr Verständnis!

Euer Bgm. Ferdinand Groß

Trinkwasser ist längst zum kostbaren Gut geworden. Wo wir 

und die Menschen in den Industrieländern nur den Hahn aufdre-

hen, verbringen Menschen in den afrikanischen Ländern 40 Mil-

liarden Stunden jährlich mit Wasserholen. Damit auch in Zukunft 

unsere gute Wasserqualität gewährleistet ist, sind wir gerade 

dabei unsere fünf Wasserbehälter zu sanieren. Da wir unter-

stützend zu den Fachfirmen sehr viele Vorbereitungs- und Ei-

genleistungen mit unseren Bauhofmitarbeitern einbringen 

müssen, bitten wir um Verständnis, wenn die laufend anfallenden 

Arbeiten wie Banketteausbesserungen, Mäharbeiten, Gra-

benputzen und Ästeschneiden etwas vernachlässigt wurden. 

Unsere Mitarbeiter sind in vielen Projekten eingeteilt. Eine große 

Herausforderung sind die unzähligen Rohrbrüche und Schäden 

an den Wasserleitungen. Zusätzlich wird in den Sommerferien die 

Volksschule Kapfenstein außen saniert, wo auch viele Eigen-

leistungen von unseren Mitarbeitern notwendig sind. Da sehr viele 

Engpässe bestehen hat der Gemeinderat beschlossen, einmalig 

die Grabenputzarbeiten, Bankettesanierungen sowie dass Äste-

schneiden auszulagern. Die Kosten sind natürlich zusätzlich gege-

ben und werden uns dadurch bei den Straßensanierungen wieder 

fehlen.

Die Bevölkerung ist angehalten sich nach den jeweiligen Möglich-

keiten etwas einzubringen. Zum Beispiel Waldbesitzer mögen 

ParteieNVerKehr:
Das Gemeindeamt hat für den Parteienverkehr
Montag bis Freitag: von 08 Uhr bis 12 Uhr
Donnerstag: von 13 Uhr bis 17 Uhr
Samstag: von 10 Uhr bis 12 Uhr geöffnet.
 
Außerhalb der Parteienverkehrszeiten nur nach
Vereinbarung (Tel. 03157/ 22 35).
 
Die Bürgermeistersprechstunden finden jeden Samstag 

von 10 Uhr bis 12 Uhr und nach Vereinbarung statt.

Michaela Fuchs 
wurde mit 01. Juli 2015 als Karenzvertretung für Tanja Grad-

wohl im Gemeindeamt Kapfenstein aufgenommen.

SITZUNGSPLAN 2015
Die Gemeinderatssitzungen im Jahr 2015 werden 

für

21. August 2015,

16. OktOber 2015 und

11. Dezember 2015, jeweils um 19.00 Uhr im 

Gemeindezentrum Kapfenstein anberaumt. 

(Zusätzliche Sitzungen nach Bedarf.)
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gemeiNderatssitzungen 
aM 22. Mai 2015, 16. Juni 2015 
unD 03. Juli 2015

JAGDPACHTSCHILLING 2015

Der Gemeinderat der Gemeinde Kapfenstein hat den Aufteilungsentwurf 

für den Jagdpachtschilling 2015/2016 beschlossen und können die An-

teile von den Grundeigentümerinnen und Grundeigentümern in der Zeit 

von 06. Juli 2015 bis 17. August 2015 im Gemeindeamt Kapfenstein 

abgeholt werden.

(Für die Abholung des Anteils von ca. EUR 2,18 pro ha ist die Vorlage 

eines aktuellen Grundbuchsauszuges erforderlich.)

SANIERUNG VOLKSSCHULE KAPFENSTEIN

Mit Beginn der Sommerferien wird die Sanie-

rung der Volksschule Kapfenstein in Angriff 

genommen. Der Gemeinderat der Gemeinde 

Kapfenstein hat dafür bisher Aufträge in der 

Höhe von EUR 150.990,00 genehmigt:

Die desolaten Fenster werden gegen neue 

Holz-Alu-Fenster der Firma Katzbeck Fen-

ster GmbH Austria getauscht. Die Fassade 

wird von der Firma S-O Bauges.m.b.H. saniert 

und das Dach von der Firma Spiel Dach&Glas 

GmbH instandgesetzt. Weitere Firmen für diverse 

Regiearbeiten (Maurer – Maler – Blitzschutz).

NEUE EDV-ANLAGE FÜR DAS GEMEINDEAMT

Die EDV-Anlage im Gemeindeamt Kapfenstein 

muss nach 10 Betriebsjahren dem Stand der 

Technik angepasst werden. Dabei werden wir von 

unserem EDV-Fachmann Bernhard Torschitz 

unterstützt und betreut. Der Gemeinderat hat hie-

für ein Budget von EUR 55.000,00 exkl. Ust. 

genehmigt. 

FLÄCHENWIDMUNGSPLANÄNDERUNG 3.06

Mit der Beschlussfassung der Flächenwidmungs-

planänderung 3.06 werden Teilf lächen der 

Grundstücke Nr. 463 und 476/1 der KG Hasel-

bach als Dorfgebiet mit einer Bebauungsdichte 

von 0,2 bis 0,6 festgelegt. 

PHOTOVOLTAIKANLAGE BEI KLÄRANLAGE 

UND BRUNNEN NEUSTIFT

Im Herbst 2015 werden bei der Kläranlage und 

beim Brunnen der Wasserversorgungsan-

lage in Neustift Photovoltaikanlagen errichtet. 

Der diesbezügliche Auftrag wurde an die Firma 

Fuchs Haustechnik, Gutendorf, übergeben.

FALLTIERENTSORGUNG

Ab sofort übernimmt die Gemeinde Kapfen-

stein pro Entsorger (Landwirt) maximal EUR 

1.000,00 der Falltierentsorgungskosten. Darüber 

hinausgehende Kosten werden an die Entsorger 

weiterverrechnet.

Vertreter in diversen Verbänden und Institutionen
Sozialhilfeverband 
Südoststeiermark

Abfallwirtschaftsverband 
Feldbach

Tourismusverband Region 
Bad Gleichenberg

Bgm. Groß Ferdinand
GR. Gigl Annemarie

GR. Lang Raimund
GR. Bunderla Therese

Bgm. Groß Ferdinand
GR. Gigl Annemarie

Prüfungsausschuss
 Funktion  Mitglieder  Ersatzmitglieder
 Obmann  GR. Edelsbrunner Kurt SPÖ  GR. Kadisch Gerhard
 Obmann-Stv.  GR. Lutterschmied Helmut ÖVP  GR. Krainer Markus, Ing.
 Schriftführer  GR. Gigl Annemarie ÖVP  GR. Bunderla Therese

 GR. Schöllauf Günter ÖVP  GR. Lang Raimund
 GR. Gingl Josef ÖVP  GR. Gutmann Christian

Kultur- und Sozialausschuss
 Funktion  Mitglieder  Ersatzmitglieder
 Obmann  GR. Gigl Annemarie ÖVP  GR. Lutterschmied Helmut
 Obmann-Stv.  GR. Fassold Sonja ÖVP  GR. Gingl Josef
 Schriftführer  GR. Hirschmugl Monika SPÖ  Gde.-Kassier Gutmann Ewald

 GR. Bunderla Therese ÖVP  GR. Lang Raimund
 VBgm. Edelsbrunner Markus ÖVP  Bgm. Groß Ferdinand

Bau- und Wegausschuss
 Funktion  Mitglieder  Ersatzmitglieder
 Obmann  VBgm. Edelsbrunner Markus ÖVP  Bgm. Groß Ferdinand
 Obmann-Stv.  GR. Gutmann Christian ÖVP  GR. Gingl Josef
 Schriftführer  GR. Gigl Annemarie ÖVP  GR. Schöllauf Günter

 GR. Lutterschmied Helmut ÖVP  GR. Krainer Markus, Ing.
 GR. Kadisch Gerhard SPÖ  Gde.-Kassier Gutmann Ewald

Umwelt- und Kanalausschuss
 Funktion  Mitglieder  Ersatzmitglieder
 Obmann  GR. Gutmann Christian ÖVP  VBgm. Edelsbrunner Markus
 Obmann-Stv.  GR. Schöllauf Günter ÖVP  Bgm. Groß Ferdinand
 Schriftführer  GR. Lang Raimund ÖVP  GR. Fassold Sonja

 GR. Bunderla Therese ÖVP  GR. Krainer Markus, Ing.
 Gde.-Kassier Gutmann Ewald SPÖ  GR. Kadisch Gerhard

Schulausschuss
 Funktion  Mitglieder  Ersatzmitglieder
 Obmann  VBgm. Edelsbrunner Markus ÖVP  Bgm. Groß Ferdinand
 Obmann-Stv.  Gde.-Kassier Gutmann Ewald SPÖ  GR. Hirschmugl Monika
 Schriftführer  GR. Krainer Markus, Ing. ÖVP  GR. Bunderla Therese

 GR. Gingl Josef ÖVP  GR. Schöllauf Günter
 GR. Fassold Sonja ÖVP  GR. Gutmann Christian

Schriftführer
ÖVP  GR. Lutterschmied Helmut
ÖVP  GR. Fassold Sonja
ÖVP  GR. Gigl Annemarie
ÖVP  GR. Lang Raimund
SPÖ  GR. Hirschmugl Monika
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SANIERUNG HOcHbeHälter
Nach über 30 Jahren im Betrieb war es zwingend notwen-

dig Teile unserer Wasserversorgungsanlage zu sanieren.

Nach einstimmigem Gemeinderatsbeschluss wurde 

die Auskleidung der Hochbehälterbecken an die Firma 

Etertub AG (österreichisches Unternehmen) vergeben. 

Bei diesem System wird praktisch ein neuer Behälter aus 

dem Werkstoff PE-HD (Polyethylen-High-Density) im alten 

Trinkwasserbehälter montiert.

Die Malerarbeiten werden von der Firma Leitgeb aus 

Straden durchgeführt.

Für uns Gemeindebediensteten ist während der Sanierung 

die lückenlose Wasserversorgung in gewohnter Form die 

größte Herausforderung. Die Koordination der Firmen 

sowie diverse Vor- und Mitarbeiten helfen die hohen 

Kosten für dieses große Vorhaben geringer zu halten.

Als „öffentlicher Wasserversorger = Lebensmittelbe-

trieb“ sind wir bemüht auch weiterhin einwandfreies 

Wasser an unsere Abnehmer zu liefern.

BaUhOf
Kapfenstein

Bei den durch Starkregen vermehrt auftretenden Stra-

ßenverschmutzungen auf unserem Gemeindestraßen-

netz wird immer wieder Erde (samt Saatgut, Dünge- und 

Pflanzenschutzmittel) von den bebauten Äckern auf 

die angrenzenden Straßenbereiche abgespült. Die Ge-

meindestraßen werden dadurch jedes Mal sehr stark 

verschmutzt und können kaum benutzt werden. Die 

Freiwillige Feuerwehr Kapfenstein war zum Beispiel am 

14. Mai 2015 mit 5 Mann ganztägig im Einsatz, um die 

betroffenen Straßenabschnitte wieder befahrbar zu ma-

chen! In diesem Fall Kosten von knapp EUR 1.900,00 die 

von der „Allgemeinheit“ getragen wurden!

Da diese Starkregenereignisse immer häufiger und in-

tensiver werden, ist anzunehmen, dass – bei gleichblei-

bender Bewirtschaftung – diverse Straßenbereiche öfter 

verschmutzt werden, was wiederum eine Steigerung der 

Kosten im Bereich der Straßenerhaltung / der Straßenrei-

nigung verursacht.

Der Gemeinderat der Gemeinde Kapfenstein ist sich 

daher einig, zukünftig – so wie die Landesstraßenver-

waltung im Bereich der Landesstraßen – die Landwirte, 

aufgrund von ungeeigneter Ackerbewirtschaftung, als 

Verursacher in die Verantwortung zu nehmen und die 

entstehenden Kosten für die Reinigung und Wiederher-

stellung der Gemeindestraßen an diese zu übertragen. 

Es ergeht daher an alle Grundeigentümer und Landwirte 

das dringende Ersuchen – Erosionsschutzmaßnahmen 

sollten sowieso Ziel jedes Landwirtes sein – die Bewirt-

schaftung der Äcker so auszurichten, dass die durch 

Starkregen verursachte Abschwemmung mittels geeig-

neter Schutzmaßnahmen auf ein Mindestmaß reduziert 

wird. Die Kosten für die Straßenreinigung werden in Zu-

kunft (wie es die Landesstraßenverwaltung bereits prak-

tiziert) an die betroffenen GrundstückseigentümerInnen 

vorgeschrieben.

STARK VERSCHMUTZTE GEMEINDESTRASSEN   
DurcH stArkregen: geeignete erOsiOnsscHutzmAssnAHmen erfOrDerlicH
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Kurz bevor die Ferien beginnen, haben wir ein besonders span-

nendes Thema aufgegriffen und uns mit den Einsatzkräften aus-

einandergesetzt. Damit die Kinder dieses Thema auch hautnah 

miterleben und erfahren konnten, war es eine große Freude für 

uns, dass wir die verschiedenen Einsatzfahrzeuge von der Feu-

erwehr, der Rettung sowie der Polizei bei uns im Kindergarten 

begrüßen durften. Die Kinder durften alles ansehen, ihnen wurde 

alles sehr interessant und ausführlich erklärt und wir durften 

unter anderem auch die Trage und den Sessel im Rettungsauto 

ausprobieren und mit dem Feuerwehrauto ein Stück mitfahren.

Hiermit möchten wir uns noch einmal recht herzlich bei Herrn 

Ernst Baumgartner von der Freiwilligen Feuerwehr Pretal, Herrn 

Christian Trummer vom Roten Kreuz Feldbach und Herrn Be-

zirksinspektor Schober mit seiner Kollegin Frau Wolf von der Po-

lizeiinspektion Fehring für ihr Kommen bedanken!

So ging auch dieses Kindergartenjahr zu Ende und den Ab-

schluss dafür bildete unser Sommerfest. Wir wünschen allen  

einen schönen Sommer und erholsame Ferien!

Das Kindergartenteam

KiNdergarteN 
Kapfenstein

Die Veranstaltung wird vom Keramischen Kreis Kapfenstein orga-

nisiert und in bewährter Zusammenarbeit mit der Gemeinde Kap-

fenstein vom 18. bis 25. Juli 2015 in der Volksschule Kapfenstein 

stattfinden.

Die international bekannte Künstlerin Dr. Zsuzsa Füzesi-Heierli, Ke-

ramikerin aus Basel in der Schweiz und bereits mehrfach in Kapfen-

stein tätig, wird diesen Workshop leiten.

Die Teilnehmer können ihren kreativen Ideen sowohl gegenständlich 

als auch abstrakt in der Begleitung einer erfahrenen und fachkun-

digen Künstlerin Ausdruck verleihen. Das Ziel des Workshops ist es, 

Formprinzipien zu verstehen und in deren Umsetzung in Ton 

sicherer zu werden. Zsuzsa Füzesi-Heierli sagt dazu: „Gleich-

gewicht ist der Zustand, in dem sich die Kräfte gegenseitig 

aufheben. In einer ausgewogenen Komposition sind Faktoren 

wie Form, Richtung und Anordnung so festgelegt, dass keine 

Veränderung möglich scheint und das Ganze in all seinen Tei-

len den Charakter der „Notwendigkeit“ annimmt. Gleichgewicht 

bedeutet keineswegs Symmetrie.“

KÜNSTLERISCHER KERAMIK-WORKSHOP  
„gleicHgewicHt im rAum“ mit zsuzsA füzesi-Heierli
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Gleich zwei Schulstufen der VS Kapfenstein besuchten 

am 12. März das Gemeindeamt Kapfenstein. Sogar der 

Bürgermeister nahm sich für dieses Treffen Zeit, da 

die SchülerInnen der 3. und 4. Stufe Fragen zum Thema 

Klimaschutz vorbereitet hatten. Im Rahmen des Klima-

schulenprojektes an dem die Kinder in diesem Schuljahr 

teilnahmen, holten sie von Herrn Bürgermeister Ferdinand 

Groß, dem Amtsleiter Herrn Manfred Dirnbauer und 

Frau Tanja Gradwohl Informationen.

Das Ziel der Schülerinnen und Schüler sowie des Teams der 

VS Kapfenstein ist es, alles rund um die Schule ständig sau-

ber zu halten. Deswegen machen sich die Kinder nicht nur 

am Aktionstag, sondern öfter im Schuljahr ausgerüstet mit 

Handschuhen und Müllsäcken auf den Weg, um zu sammeln. 

Dabei sind sie leider auch immer erfolgreich.

Am 23. März 2015 war das MOKI-Team in unserer Schule. Sie 

zeigten uns das Stück „Der weiße Planet“. Es handelte sich 

dabei um ein Weltraumabenteuer, in dem es mit viel Schwung 

und Musik um Toleranz und Gleichberechtigung ging. Die Kin-

der erfuhren eine alte Weisheit. Freundschaft kann nur sie-

gen, wenn Vorurteile und Intoleranz verschwinden.

VOlKsschUle 
Kapfenstein

MOBILES THEATER  für kinDer – mOki

BESUCH im gemeinDeAmt

AKTION „sAuberes kApfenstein“
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VOlKsschUle 
Kapfenstein

Voller Begeisterung fuhren Drittstufler und Viertstufler mit der Zahn-

radbahn auf den Schlossberg in der Landeshauptstadt Graz. Eine 

nette Führerin erzählte uns Vieles über den Hackerlöwen, die Ka-

sematten, die Liesl, Domenico all Aglio (Herr Knoblauch), den 

Türkenbrünnen, den Uhrturm etc.

So ein Rundgang machte müde und hungrig. Von Pizza, Nudeln 

und Getränken gestärkt traten wir mit einem Eis in der Hand unsere 

Heimreise an. Für viele Kinder war die Zugfahrt der Höhepunkt des 

Ausflugs.

GRAZTAG Am 20. mAi 2015

wir experimentieren, 
entdecken und lernen mit allen Sinnen!

früH übt sicH  
wer ein Meister werden will

In der Volksschule Kapfenstein stand das Schuljahr ganz im Zeichen 

von Klimaschutz und Energie sparen. Mehrere Workshops wur-

den durchgeführt, eine Wanderausstellung besuchte die Schule und 

der Herr Bürgermeistern Groß wurde im Gemeindeamt besucht 

und zum Thema „Klimaschutz in der Gemeinde Kapfenstein“ befragt. 

Darüber hinaus wurden Exkursionen zur Stromerlebniswelt Lu-

gitsch, zur Berghofer-Mühle und zum Klimaschutzgarten Gos-

dorf unternommen. Es wurde gebastelt, gespielt und experimentiert. 

Durchgeführt wurden die Aktivitäten im Rahmen vom „Klimaschu-

len-Projekt“ der Klima- und Energiemodellregion „Netzwerk GmbH“. 

Neben der Volksschule Kapfenstein nahmen vier weitere Schulen der 

Region mit insgesamt 168 Schülern am Projekt teil.

Am 08. Mai 2015 war es soweit: Die Ergebnisse der Projekte wurden 

im Festsaal der NMS Fehring der Öffentlichkeit präsentiert. Im ersten 

Teil wurde zur Ausstellung geladen. Dass hierbei der Kreativität keine 

Grenzen gesetzt waren, bewiesen die bunten Ideen wie Klimaschutz-

mappen, selbst gezüchtete Pflanzen und gebastelte Solarboote.

Im Anschluss fanden die Projektpräsentationen auf der Bühne statt. 

Hierbei wurden die Schüler nochmals vor den Vorhang geholt und für 

ihre Mühen ausgezeichnet. Von der Volksschule Kapfenstein wurde 

ein selbst gedichteter Rap präsentiert, welcher mit Plastikflaschen 

rhythmisch begleitet wurde. Dabei erfuhr das Publikum, wie wichtig es 

ist, Müll zu trennen und Energie zu sparen. Sichtlich begeistert wurde 

zum Abschluss eine Urkunde von Gemeinderätin Annemarie Gigl 

überreicht.

KLIMASCHULEN - AbscHlussverAnstAltung in feHring

nAtur pur!
Ist sie nicht schön – die Natur?
Alles grün und bunt,
die Hasen hoppeln
und das Reh mit seinem Kitz
läuft wie der Blitz!
Die Wälder sind ganz grün,
das Wasser fließt
und alle Blumen blühen.
Die Sonne ist mal da – mal nicht,
und die Blume zeigt ihr wahres Gesicht.
Die Käfer krabbeln hin und her,
die Fliegen fliegen kreuz und quer.
Und der Frosch am See,
hüpft zwischendurch in den grünen Klee.
Die Blätter an den Bäumen –
wie sehr sie davon träumen
im Laubhaufen aufzuräumen?
Drum wirf keinen Müll in die Natur hinein,
sonst sterben Tiere –
und der Mensch wird der nächste sein

einer unserer scHüler, nämlich 
Christian, dachte sich: „Dichten macht Spaß!“
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Ende Mai begrüßten wir 36 Kinder aus den umliegenden Kin-

dergärten in unserer Schule. In Begleitung ihrer Kindergartenpä-

dagoginnen schnupperten die zukünftigen Schulanfänger und 

Schulanfängerinnen einen ganzen Vormittag Schulluft. Gemeinsam, 

mit den Kindern der 3.b Klasse, sangen wir in der Aula ein Begrü-

ßungslied. Spielerisch, in Kleingruppen aufgeteilt, wurden Experi-

mente durchgeführt, Buchstaben gestempelt, Schlüsselanhänger 

und Schlüsselbretter gebastelt, vorgelesen, gesungen und gemalt. 

Natürlich durfte die „Gesunde Jause Station“ nicht fehlen. Ein 

herzliches Danke gilt jenen, die dazu beigetragen haben, 

dass der Vormittag den Kindern gefallen hat und sie im 

Herbst mit Freude zu uns kommen.

KÄNGURU DER mAtHemAtik

VOLKSSCHULE 
feHring

Die zweiten und dritten Klassen der Volksschule Fehring nah-

men heuer am internationalen Wettbewerb „Känguru der 

Mathematik“ teil. Er fand am 23. März 2015 statt. Im Vor-

dergrund dieses Tests steht logisches Denken. Der Test soll 

die Freude an der Mathematik wecken und Talente und Be-

gabungen sichtbar machen. Die bestplatzierten TeilnehmerIn-

nen unserer Schule waren Gabriel Bauer, Romana Konrad, 

Sebastian Laundl und Johanna Hebenstreit (Haselbach 7) 

(2. Schulstufe) sowie Lara Kahr (Gutendorf 56), Felix Fauster 

und Johanna Windisch (3. Schulstufe). Herzliche Gratulation zu 

diesen hervorragenden Leistungen!

SCHNUPPERTAG in Der vs feHring

Isabel Hirschmugl (Neustift 34) und Florian Waltersdorfer 

(Kapfenstein 158) beendeten die 4. Klasse der Neuen Mittel-

schule Fehring mit ausgezeichnetem Erfolg, Jakob Schöllauf 

(Kapfenstein 19) mit gutem Erfolg. Wir gratulieren!

SCHULABSCHLUSS 
mit AusgezeicHnetem erfOlg

Sportlehrerin Veronika Prassl von der Neuen Mittelschule 

Fehring stellte ein Team von Schülerinnen und Schülern zu-

sammen und nahm mit ihm am größten Laufevent der Süd-

oststeiermark in Leitersdorf teil. Die Erfolge blieben nicht aus: 

David Fritz sowie Tamara und Verena Fink (beide aus der 

Gemeinde Kapfenstein, Haselbach 30) erkämpften sich mit 

tollen läuferischen Leistungen jeweils zweite Plätze über 5000 

Meter!

Foto v.l.n.r.: Dir. Hans Wendler, Florian Waltersdorfer, Jakob Schögler, Isabel Hirschmugl, 
Klassenvorstand Johanna Techt

DREIMAL SILBER 
beim vulkAnDlAnD-früHlingslAuf!
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NEUE MITTELSCHULE
st. AnnA 
Am Aigen

Am 21. Juni 2015 wurde unser Jubiläum 50 Jahre Haupt-

schule St. Anna am Aigen mit einem Schulfest gefeiert. 

Mit dieser Feier endet auch am Schuljahresende die Haupt-

schulzeit in St. Anna, da die letzten Hauptschulklassen 

unser Haus verlassen werden und es dann nur mehr Neue 

Mittelschulklassen geben wird.

Zu dieser Feier konnten wir zahlreiche Ehrengäste be-

grüßen, so auch den Bürgermeister von Kapfenstein 

Ferdinand Groß. Die Feier wurde von den Schülerinnen 

und Schülern mit einigen Vorführungen gestaltet und im 

Schulhaus gab es zu diesem Anlass Ausstellungen und 

Film- bzw. Videovorführungen. Die Hl. Messe wurde von 

Altpfarrer Geistl. Rat Josef Greiner und Mag. Anton 

Rindler, der vor allem mit seiner sehr launigen Predigt für 

Aufmerksamkeit sorgte, zelebriert. Der Elternverein sorgte 

für das leibliche Wohl.

Anlässlich dieses Jubiläums wurde auch eine Festschrift 

verfasst, welche von den Besuchern sehr gut angenommen 

wurde.

Da die Hauptschule endet, war es auch notwendig ein 

neues Schullogo zu gestalten, welches beim Fest offiziell 

vorgestellt wurde. Das Logo von Kerstin Strommer ging 

als Siegerlogo eines Schulwettbewerbs hervor.

Abschließend danken wir allen, die zum Gelingen des 

Festes beigetragen haben.

Für die NMS

Dir. Josef Bedöcs

NEUES vOn Der 
nms st. AnnA Am Aigen

In diesem Schuljahr haben die 4. Klassen der Haupt-

schule an einem Klimaschutzprojekt teilgenommen, wobei 

es verschiedene Aktivitäten und Workshops gegeben hat. 

Die Abschlussveranstaltung fand am 08. Mai 2015 in 

Fehring statt. Ein Projekttag wurde auch mit der VS Kap-

fenstein verbracht. Dazu ein kurzer Bericht.

scHulübergreifenDer klimA-tAg An Der 
nms st. AnnA

Am 26. März 2015 luden die 4. Klassen der NMS St. 

Anna zu einem schulübergreifenden Klima-Tag. Besucht 

wurden die Schüler von der VS Kapfenstein. Ein span-

nendes Programm mit unterschiedlichen Klima-Stationen 

wurde vorbereitet.

Zunächst wurde die Hackschnitzel-Heizung der Schule 

besucht. Der Heizraum und das Hackschnitzellager wurden 

unter die Lupe genommen. Die Schule verfügt auch über 

eine eigene thermische Solaranlage und eine Photo-

voltaikanlage. Mit diesen Anlagen kann umweltfreundlich 

Warmwasser und Strom erzeugt werden. Besonders auf-

regend war die Experimentier-Station. Unterschiedliche 

Versuche zu den Themen Luft, Wasser und Energie wurden 

durchgeführt. Die Schüler der VS Kapfenstein halfen fleißig 

mit. Gemeinsam wurden Teebeutelraketen gestartet und 

Zitronen-Batterien gebaut. Auch das Treibhausgas CO2 

wurde sichtbar gemacht. Nach einer kurzen Stärkung ging 

es weiter zur Bastel-Station. Gebaut wurden Solar-Boote, 

welche im Anschluss mit nach Hause genommen werden 

konnten. Den Abschluss bildete eine gemeinsame Jause.

Der Klima-Tag war ein großer Erfolg! Die Schüler der 

NMS St. Anna konnten ihr Wissen weitergeben, die 

VS Kapfenstein war mit großer Begeisterung dabei. 

Durchgeführt wurde der Klima-Tag im Rahmen vom Klima-

schulen-Projekt. Dieses Projekt wird vom Klima- und Ener-

giefonds gefördert.

UMWELTSCHUTZPROJEKT 
Der 4. klAssen
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Die Errichtung von Photovoltaikanlagen, thermischen Solaran-

lagen und der Umstieg auf eine moderne Holzheizung werden 

von Bund, Land und Gemeinde gefördert.

bsp. pHOtOvOltAikAnlAge mit 5 kwp:
Land Steiermark (3 kWp): 1.075 Euro

Bund (2 kWp): 550 Euro

Gemeinde Kapfenstein: (3 kWp):     360 Euro

 1.985 Euro

bsp. tHermiscHe sOlArAnlAge mit 
6 m² zur wArmwAsserbereitung:
Land Steiermark: 500 Euro

Bund:  750 Euro

Gemeinde Kapfenstein:     180 Euro

 1.430 Euro

bsp. umstieg vOn einer Öl- Auf 
eine pellets-Heizung:
Land Steiermark:  1.400 Euro

Bund:   2.000 Euro

 3.400 Euro

Nähere Informationen erhalten Sie bei der Lokalen Energie-

agentur – LEA GmbH unter der Telefonnummer 03152/

85 75-500 bzw. auf der Seite www.lea.at.

Rund 500 Bade- und Festgäste feierten am 19. Juni 2015 die 

„Lange Nacht der Therme“ im KURHAUS Bad Gleichenberg. 

Bereits zum 3. Mal fand das Thermen-Sommerfest mitten im 

historischen Kurpark von Bad Gleichenberg statt.  

Auch in diesem Jahr sorgten wieder Feuerschalen, Ker-

zenlicht, die niveauvolle Live-Musik von OBSESSION und 

eine Cocktail-Bar direkt neben dem Außenbecken für ein 

einzigartiges und romantisches Ambiente. Neben kulina-

rischen Schmankerln aus der KURHAUS-Küche gab es 

auch Kurzmassagen und ein Gewinnspiel. Bis 24 Uhr hatte 

die THERME DER RUHE für die Gäste und Besucher ge-

öffnet.

Claudia Resch (General Manager, KURHAUS Bad Gleichen-

berg): „Auf Grund des Wetters haben wir am Freitagnach-

mittag kurzerhand den großen Ruheraum in der Therme 

zum Festsaal umfunktioniert, wodurch ein ganz besonderes 

Ambiente geschaffen wurde, das es zuvor noch nicht ge-

geben hat. Die Gäste waren begeistert von der guten Stim-

mung und dem außergewöhnlichen Umfeld.“

UMFASSENDE FöRDERUNGEN  
für pHOtOvOltAik-, sOlArAnlAgen 
unD Die umstellung Auf biOmAsse

Anfang Mai veröffentlichte der Klima- und Energiefonds die 

neue Bundesförderung für Photovoltaikanlagen in der Land- 

und Forstwirtschaft. Es steht ein Gesamtbudget von 4 Mio. 

Euro zur Verfügung. Gefördert werden Photovoltaikanlagen 

zwischen 5 und 30 kWp. Die Förderung beträgt für Freiflä-

chen- und Aufdachanlagen 275 Euro/kWp, für gebäudeinte-

grierte Anlagen 375 Euro/kWp.

Anträge können online eingereicht werden. Die Antragstellung 

muss VOR der Umsetzung erfolgen. Eine Kombination mit der 

ÖMAG-Tarifförderung ist nicht möglich. Die Förderaktion läuft 

bis zum 13.11.2015. Weitere Informationen erhalten Sie auf der 

Website des Klima- und Energiefonds www.klimafonds.gv.at 

oder bei der Lokalen Energieagentur – LEA GmbH unter der 

Telefonnummer 03152/ 85 75-500.

NEUE PHOTOVOLTAIK-FöRDERUNG 
für lAnDwirte

„LANGE NACHT DER THERME 2015“
sOmmerfest in Der tHerme Der ruHe 
bAD gleicHenberg
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Der Sommer ist ins Land gezogen und das erste Halbjahr hat 

schon viele Entwicklungen, Veränderungen und Großereignisse 

gebracht. So bedeutete die Gemeindestrukturreform auch 

für uns im Tourismusverband viel an Neuerungen. Nach den 

Wahlen im Tourismusverband und auf Gemeindeebene haben 

sich die einzelnen Vertreter nunmehr gefunden und nach der 

Neukonstellation unserer Gremien konnten wir Ende Mai und 

Anfang Juni unseren protokollarischen Pflichten wie Rech-

nungsabschluss, Rechnungsvoranschlag, Kommissionssitzung 

und Vollversammlung nachkommen. Nunmehr ist auch auf die-

ser Ebene wieder alles auf Schiene.

Am Landesseniorenwandertag am 28. Mai konnten wir 

über 5.000 Teilnehmern die Schönheiten unserer Region 

zeigen. Die positive Resonanz zu dieser Veranstaltung hat uns 

sehr gefreut und lässt vor allem auch auf schöne Folgewir-

kungen in Form hoffentlich zahlreicher Ausflüge und Besuche 

hoffen.

Mit dem Biedermeierfest 2015 am 14. Juni haben wir einen 

der ganz großen Höhepunkte unseres touristischen Jahres-

kreislaufes ebenfalls höchst erfolgreich abwickeln können.

Nunmehr stehen wir im dritten Saisonschwerpunkt „Som-

merfrische und Herbstklopfen“ der sich speziell der wun-

derschönen Landschaft und der ausgezeichneten Kulinarik 

unserer Region widmet. Gerade in dieser Zeit haben wir die 

Gelegenheit, mit den herrlichen Bildern aus Kapfenstein 

ein Juwel unseres gemeinsamen Tourismusverbandes beson-

ders stark in die Auslage stellen zu können. Das genussvolle 

Bewegen in sanfter Hügellandschaft und das Einkehren bei 

einem prämierten Winzer, einem ausgezeichneten Gasthof 

oder dem klassischen steirischen Buschenschank – das macht 

unsere Region so beliebt und, den vielen, zufriedenen Gästen 

sei Dank, zunehmend stark besucht. Gemeinsam arbeiten wir 

weiter daran, diese, unsere Region als „Die Liebe unseres 

Lebens“ den zahlreichen Besuchern weiter so schmackhaft 

zu machen.

In diesem Sinne, einen schönen Sommer in der Region 

Bad Gleichenberg, wünscht Ihnen herzlichst, 

Thomas Gußmagg und das Team 

des Tourismusverbandes Region Bad Gleichenberg

LIEBE KAPFENSTEINERINNEN, LIEBE KAPFENSTEINER!
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KLIMA- UND 
ENERGIEMODELLREGION

Mehr als 457.000 Menschen in Österreich brauchen ständig 

Pflege (Sozialministerium, 2015).

Pflegebedürftigkeit hat sich zu einem Thema für alle Mitglieder der 

Gesellschaft entwickelt. Pflege geht uns alle an.

Das leisten pflegende/ betreuende Angehörige:

Etwa 80 % der pflegebedürftigen Menschen in Österreich werden 

zu Hause durch Angehörige gepflegt. Zum Großteil wird diese oft 

schwierige Aufgabe von Frauen geleistet.

belAstungen PFLEGENDER ANGEHöRIGER:
Etwa 70 % der pflegenden Angehörigen leiden unter körperlicher 

und psychischer Belastung (ÖBIG 2005).

kÖrperlicHe belAstungen:
Wie Nacken-, Kreuzschmerzen, Schulter und allgemeine Ge-

lenksbeschwerden durch Bücken, Heben, Tragen, einseitige mit 

Kraftaufwand verbundene Bewegungsabläufe, sowie aus der 

häufig gestörten Nachtruhe.

seeliscHe belAstungen:
Diese resultieren häufig aus Unsicherheit und Schuldgefühlen, 

Überforderung, Aussichtslosigkeit, aber auch aus den sich verän-

dernden Beziehungen und Rollen im Familiengefüge.

Warnsignale des eigenen Körpers werden ignoriert wie: zB 

Schlafstörungen, Schwindel, Kopfschmerzen, Herz- und Magen-

beschwerden, Erschöpfung, Arzttermine verschoben.

Pflege kann auch eine nervlich sehr strapazierende Tätigkeit sein, 

wenn Verwirrtheit, Launenhaftigkeit oder Boshaftigkeit der zu be-

treuenden Person den Pflegealltag bestimmen oder die Bezie-

hung seit jeher schwierig war und nun erzwungener Maßen ein 

sehr enger Kontakt besteht.

sOziAle belAstungen:
Viele pflegende Angehörige leiden unter Isolation. Pflege ist sehr 

zeitintensiv und bringt oft große Einschränkungen mit sich.

mAterielle belAstungen:
Pflegebedingte Wohnungsadaptierungen, Aufgabe oder Ein-

schränkung der Berufstätigkeit der Hauptpflegeperson. In wei-

terer Folge Verringerung des späteren Einkommens auf Grund 

verpasster beruflicher Chancen sowie niedrigere Pension auf-

grund fehlender bzw. geringerer Beitragszahlungen.

Pflegende Angehörige leisten einen bedeutenden und wertvollen 

Beitrag für die Gesellschaft, für das Gemeinwohl, so auch in un-

serer Gemeinde. Dafür danken wir als Verantwortliche unserer 

Gemeinde sehr herzlich.

DAS TRAGEN GEMEINDEN BEI:
Österreich ist mit einem Netz von mobilen Pflege- und Betreu-

ungsdiensten überzogen. Wenn die Betreuung daheim nicht 

mehr möglich ist, sind es zumeist die Gemeinden, die altersge-

rechte und menschenwürdige Pflegeeinrichtungen zur Verfügung 

stellen oder über den Sozialhilfeverband mitfinanzieren.

Fast 1,5 Milliarden Euro müssen österreichische Gemeinden 

dem Sozialbereich zuschießen (Österreichischer Gemeindebund, 

2015).

Auch unsere Gemeinde kümmert sich darum, dass 

Altwerden in guter Atmosphäre möglich ist:

•	 Gemeinde	leistet	ihren	finanziellen	Beitrag	an	der	

 Mindestsicherung und am Pflegegeld.

•	 Gemeinde	finanziert	die	mobilen	Dienste	mit.

•	 Gemeinde	finanziert	stationäre	Pflegeeinrichtungen	durch		

 Pflichtbeitrag an den Sozialhilfeverband Südoststeiermark mit.

•	 Gemeinde	verfügt	über	einen	ehrenamtlichen	Besuchsdienst.

Es ist uns ein Anliegen pflegende Angehörige unserer Gemeinde 

nach unseren Möglichkeiten zu unterstützen und Ihre Situation 

zu erleichtern.

Ich darf Sie als Gemeinderätin einladen mit mir Kontakt aufzu-

nehmen so Sie ein persönliches Gespräch möchten, Sie Vor-

schläge haben was wir für pflegende Angehörige anbieten sollten 

(zB: Pflegetipps, Vorträge, Stammtisch für pflegende Angehörige 

u.a.m.).

Sie erreichen mich unter der Telefonnummer 

0664/ 101 74 30 oder 03157/ 25 47, 

E-Mail: annemarie.gigl@gmx.at

PFLEGENDE ANGEHöRIGE 
finAnzielle unterstützung DurcH DAs bunDessOziAlAmt
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KLIMA- UND 
ENERGIEMODELLREGION

BLUTSPENDEtermine
Freitag,  17. Juli 2015 Bad Radkersburg (Sicherheitszentrum) 15.00 bis 20.00 Uhr

Montag,  20. Juli 2015 Kirchberg/Raab (FF Studenzen) 15.00 bis 20.00 Uhr

Mittwoch  22. Juli 2015 Deutsch Goritz (Gasthof Bader) 15.00 bis 19.00 Uhr

Freitag,  24. Juli 2015 Fehring (Rotkreuz-Dienststelle) 10.00 bis 13.00 Uhr und 14.00 bis 19.00 Uhr

Mittwoch,  29. Juli 2015 Bad Gleichenberg (Einsatzzentrum) 15.00 bis 20.00 Uhr

Montag,  24. August 2015 Gemeindesaal (Gemeindezentrum Kapfenstein) 17.00 bis 20.00 Uhr

Am 08. Mai 2015 fand in den Räumlichkeiten des Brauhaus 

Puntigam in Graz die Ehrung von verdienten Mehrfachblutspen-

dern statt. Bei dieser Ehrung erhielt auch ein Bewohner aus der 

Gemeinde Kapfenstein ein Ehrenzeichen.

Herr Franz Sitzwohl aus Gutendorf wurde vom Präsidenten 

des Österreichischen Roten Kreuz, Landesverband Steiermark, 

Herrn Mag. Dr. Werner Weinhofer mit der Verdienstme-

daille in Gold für 105 freiwillige Blutspenden ausgezeichnet.

Herr Michael Unger aus Schiefer und Herr Franz Gutzwa aus 

Petzelsdorf erhielten die Silberne Verdienstmedaille für das 

Blutspendewesen für jeweils 50 freiwillige Blutspenden.

Von Seiten der Rotkreuz Ortsstelle Fehring gratulierte Herr 

Alfred Schwarzl die Geehrten.

öSTERREICHISCHES rOtes kreuz

„Mobil vor stationär“ – dieser in der Politik häufig verwendete Leit-

spruch wird im Stützpunkt der mobilen Pflege in Fehring tagtäglich 

umgesetzt.

Das Team unter der Leitung von Frau Roswitha Schiefer, 

DGKS, besteht aus fünf diplomierten Gesundheits- und Kranken-

schwestern (DGKS) und sechs Pflegehelferinnen, die unermüdlich 

unterwegs sind, um die Bewohnerinnen und Bewohner unseres 

Betreuungsgebietes professionell und den jeweiligen Bedürfnissen 

angepasst zu versorgen.

Die Dienst- und Tourenplanung ist seit der Pensionierung von 

Frau Fauster Franziska, DGKS, eng  mit dem Einsatzzentrum 

in Feldbach verknüpft. Dies garantiert eine hohe Flexibilität in der 

Betreuung.

Neben der mobilen Pflege und Betreuung sind wir auch mit fol-

genden Angeboten für Sie da:

ehrenamtlicher Besuchs- und Begleitdienst, Rufhilfe-Hilfe auf 

Knopfdruck, 24-h Personenbetreuung in Kooperation mit Altern 

in Würde, Senioren-Tageszentrum in Feldbach und das Betreute 

Wohnen in Riegersburg.

Für Fragen zum vielfältigen Angebot der mobilen Pflege 

des Roten Kreuzes steht Ihnen die Einsatzleitung Frau 

Roswitha Schiefer unter der Tel. Nr. 0676 / 87 54 – 400 58 

zur Verfügung.

MOBILE PFLEGE UND BETREUUNG  
einsAtzzentrum felDbAcH/ feHring

Foto von links nach rechts:

Michael Unger, Alfred Schwarzl, Franz Sitzwohl, Franz Gutzwa

GemeindePost 13



10 Gemeinde post

grOsser steirischer
frühJahrsputz 
rücKblicK

Am 24. April 2015 fand in unserer Ge-

meinde der steirische Frühjahrsputz 

mit anschließender Jause im Bauhof 

statt. Für die große Beteiligung der 

Bürgerinnen und Bürger möchten 

wir uns nochmals recht herzlich be-

danken!

STEIRISCHES 
KÜRBISKERNöL  
– LANDESPRÄMIERUNG 2014

In diesem Jahr haben 443 Betriebe an der Landesprä-

mierung des Steirischen Kürbiskernöles g.g.A. teilge-

nommen. Mit der Teilnahme an dieser sensorischen 

Bewertung durch professionelle Verkoster, sowie der 

chemischen Rückstandsanalyse durch ein akkredi-

tiertes Prüflabor, überprüfen die Landwirte die Qualität 

ihres Kürbiskernöles.

Im Weiteren soll das Qualitätsbewusstsein der regio-

nalen Kürbiskernölvermarkter entsprechend gestärkt 

werden. So wird auch für den Konsumenten sichtbar, 

wie es um die Qualität des Steirischen Kürbiskernöles 

steht. 

Als sichtbares Zeichen für die produzierte „Top Qua-

lität“ dürfen die diesjährigen 362 prämierten Betriebe 

den Flaschenaufkleber „Prämierter Steirischer 

Kernölbetrieb“ verwenden, um sich von anderen 

Betrieben zu unterscheiden und zu zeigen, dass sie 

um regelmäßige Qualitätssicherung bemüht sind.

Aus der Gemeinde Kapfenstein wurden prämiert:

Fink Manfred, Haselbach 30

Gutmann August, Pretal 96

Wir gratulieren recht herzlich!

hausVerKauf 
Das ehemalige Haus von Dr. Weißenbacher in 

Kapfenstein möchte wieder voller Leben sein 

und sucht neue Besitzer. Es ist dreigeschossig 

und bietet ca. 350 m² Wohnfläche. Falls Sie Inte-

resse haben, können Sie Frau Michaela Eder 

(Sachwalterin) täglich ab 16.00 Uhr telefonisch 

erreichen TelNr. 0664/ 313 34 04.
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DER REITCLUB 
KAPFENSTEIN   
lADet wieDer recHt HerzlicH ein

Bereits im Jahr 2014 veranstalteten wir unser 1. Sommer-

fest mit Showprogramm um auf unseren Verein aufmerk-

sam zu machen und die Möglichkeiten im Bezug auf die 

therapeutische Unterstützung zu vergrößern.

Nach dem Erfolg und dem äußerst positivem Feedback der 

vergangenen Veranstaltung möchten wir uns auch in die-

sem Jahr wieder als Veranstalter versuchen und unter dem 

Motto „Der Reitschuh des Manitu“ unseren Gästen einen 

unvergesslichen Abend bieten.

Mit unserem Programm wollen wir die Vielseitigkeit in der 

Arbeit mit Pferden darlegen und unseren Gästen einen 

Einblick in den Dressur-, Spring-, Fahr- und Westernsport 

sowie Horsemanship gewähren. Neben dem Showpro-

gramm bieten wir für Kinder Ponyreiten und Kinderschmin-

ken sowie einen Glückshafen.

Der Erlös des Festes dient der Fertigstellung unserer Reit-

halle – um optimale Rahmenbedingungen zur Förderung 

des Nachwuchses im Reitsport schaffen zu können.

Datum: Samstag, 05.09.2015
Beginn: 14.00 Uhr
Aufführung: 17.00 Uhr

Kinder sind unsere Zukunft! Dieser Satz trifft auch auf 

unser Vereinsleben zu und deshalb müssen wir schon 

früh genug Sorge tragen dass auch genug Nachwuchs 

ausgebildet wird. Gerade im Musikverein ist eine lang-

fristig geplante Jugendarbeit und Musikvermittlung 

wichtig, da nur so Engpässen in den einzelnen Instru-

mentengruppen vorgebeugt werden kann. Mit dem Pro-

jekt „MUSIC4YOU“ wollen die Vereinsmitglieder Karina 

Greiner und Gerald Dirnbauer einen Stein ins Rollen 

bringen. Angeboten werden musikalische Früherziehung 

für Kinder zwischen 3 und 6 Jahren und Unterricht auf 

der Blockflöte für Kinder ab 5 Jahren. Mit der musika-

lischen Früherziehung soll den Kindern im Gruppenun-

terricht Musik spielerisch nahe gebracht werden und der 

Unterricht auf der Blockflöte liefert das erste Basiswissen 

für eine fundierte musikalische Ausbildung. Um mög-

lichst früh in einem richtigen Orchester musizieren zu 

können sind auch eine Bläserklasse (3. und 4. Klasse 

VS) und ein Jugendorchester in Planung.

MUSIKKAPELLE 
KAPFENSTEIN

Wir gratulieren unseren Jungmusikerinnen zum bestan-

denen Leistungsabzeichen und wünschen weiterhin viel 

Spaß und Erfolg in der Musik.

Laura Hirschmann 

(Querflöte – Silber)

Martina Wolf 

(Trompete – Bronze)

Sarah-Anna Grill 

(Querflöte – Junior)

„MUSIC4YOU“
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Asbestzement
Eternit, Welleternit, asbesthältige Blumengefäße, Dach- und 

Wandplatten, Asbestrohre

AsbestAbfälle
Asbestschnüre, Isolationsbänder- Dichtringe, Asbesttücher, 

Asbestpappen, Asbestfilze, Asbestkissen

QuecksilberHältige Abfälle

säuren unD säurengemiscHe
Salzsäuren, Schwefelsäuren, Essigsäuren, Zitonensäuren, 

Rostumwandler, WC-Reiniger, Entkalker, Abbeizmittel von Me-

tallen und Farben, Batteriesäuren)

lAugen unD lAugengemiscHe
Ätznatron flüssig, Samiakgeist, Abbeizmitteln auf Laugenbasis, 

Laugenhaltiger Reiniger, Laugenhaltige Mittel zur Oberflächen-

behandlung – Metalle, Holz, Kalkmilch

pflAnzenbeHAnDlungs- unD 
scHäDlingsbekämpfungsmittel
Pflanzenbehandlungsmittel, Schädlingsbekämpfungsmittel, 

Düngemittel, Unkrautvertilgung, restentleerte Gebinde mit To-

tenkopf Zeichen, gebeiztes Saatgut, Mottenkugeln, Wühlmaus-

kugel und Rattengifte

AltÖle
Motoröl, Getriebeöl, Heizöl, Dieselöl, Mineralöle, Hydrauliköle

kOnDensAtOren

bremsflüssigkeit

küHlflüssigkeit

wAscH- unD reinigungsAbfälle

feste fett- unD ÖlverscHmutzte 
betriebsmittel (werkstättenAbfälle)
Ölfilter, Luftfilter, ölverunreinigte Putzlappen, gebrauchte Ölb-

indematerialien, Mineralöldosen mit Restinhalten, sonstige öl- 

und fettverunreinigte Betriebsmitteln, ölgetränkter Kehricht, 

Hydraulikschläuche

lÖsemittelgemiscHe (HAlOgenfrei)
Alkohol, Spiritus, Nagellackentferner – Aceton, Nitroverdün-

nungen, Terpentin, Fleckenputzmittel, Fleckbenzin, Scheiben-

frostschutz, Reinigungsmittel, Reinigungsalkohol, Testbenzin, 

Benzin

AltlAcke unD AltfArben – 
lÖsemittelHältig
Anstrichmittel, Autolacke, Rost- und Holzschutzmittel, Leim- 

und Klebemittelabfälle, Silikonkartuschen mit Restinhalten, Alt-

lacke, Altfarben lösemittelhältig, schwermetallhältig, Lack- und 

Farbdosen mit flüssigen oder pastösen Inhalten, schwermetall-

hältige Kosmetika – Nagellack, Dichtungsmassen, Pulverfar-

ben, lösemittelhältige Putze, Bitumen

unsOrtierte cHemikAlienreste 
unD lAbOrAbfälle
Reste von Chemiebaukästen, nicht bestimmbare Problem-

stoffe, Fixierbänder, Entwicklungsbäder, Halogenierte Lösemit-

tel, Chemikalien zum Färben, restentleerte Gebinde mit dem 

Totenkopf-Zeichen

DruckgAspAckungen (sprAyDOsen 
mit restinHAlten)
Spraydosen mit Restinhalten – Deo-Haarspray-Rasier-

schaum-Reinigungsmittel, Lack und Farbensprays, PU-

Schaum, Gaspatronen, Gaskartusche-klein, Schmiermittel in 

Sprayform

Was gehört in Den 

sonDerMüll (probleMstoffe)?
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Die müllabfuhr KoMMt aM …

16. Juli 2015 Restmüll
17. Juli 2015 Altpapier
28. Juli 2015 Leichtfraktion   („Gelber Sack“)

07. August 2015 Sondermüll (beim Gemeindezentrum von 08.00 bis 12.00 Uhr)
13. August 2015 Restmüll
28. August 2015 Altpapier

04. September 2015 Sondermüll (beim Gemeindezentrum von 08.00 bis 12.00 Uhr)
08. September 2015 Leichtfraktion   („Gelber Sack“)
10. September 2015 Restmüll

Müllsäcke für die Sammlungen „Leichtfraktion – Gelber Sack“ 

und „Restmüll“ sind im Gemeindeamt Kapfenstein erhältlich. Für 

die Restmüllsammlung dürfen nur Säcke mit der Aufschrift 

„Müllabfuhr Gemeinde Kapfenstein“ verwendet werden.

Altkleider können bei jeder Sondermüllsammlung abgege-

ben werden. Diese bitte in Säcken verpackt zum Gemeindezen-

trum bringen.

die tKV-saMMelstelle 
ist von Montag bis Freitag von 07.30 bis 08.30 Uhr geöffnet. 

Wir bitten nur während dieser Zeit anzuliefern. (Ausnahmen kön-

nen mit dem Klärwärter Gottfried Krenn vereinbart werden. Tel. 

0664 / 555 08 38)

leichtfraKtion  „gelber sacK“
Wir bitten, dass Abfälle wie Plastikflaschen etc. 

zusammengedrückt in den Gelben Sack 

geworfen werden. 

gAse in stAHlDruckflAscHen (gAs-
flAscHen)
Campingkartuschen mit Restinhalten, Gase in Stahl-

druckflaschen – Gasflaschen-Feuerlöscher

Arzneimittel (nicHt wAsser-
gefäHrDenD, OHne zytOstAtikA)
Tabletten, Salben, Tropfen, Kapseln, Zäpfchen, Medika-

mente von Privaten Haushalten, Medikamente aus der 

Haushaltsvorsammlung von Apotheken und Arztpraxen 

mit Hausapotheke, Medikamente aus der Haushalts- 

und Landwirtschaftsvorsammlung von Tierärzten

DispersiOnsfArben (lÖsemittelfrei 
Auf wAsserbAsis)
Behälter mit Restinhalten von Wandfarben, Behälter mit 

Restinhalten von Leimfarben, Behälter mit Restinhalten 

von Kunststoffdispersionen, Spachtelmasse –nicht aus-

gehärtet

meDiziniscHe Abfälle (spitze unD 
scHArfe gegenstänDe)
Spritzen, Lanzetten, Injektionsnadeln – eigener Behälter

meDiziniscHe Abfälle 
(ungefäHrlicH für sAmmelsAck)
Wundverbände, Infusionsbeutel, Tupfer, Einmalartikel
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 12. Juli 2015  Seniorenfest in der Halle für Alle, 13.00 Uhr

 24. Juli 2015  Heilige Messe beim Bildstock in Haselbach, 18.00 Uhr

 25. Juli 2015  Nassbewerb der FF Kapfenstein, Sportanlage Kapfenstein, 16.00 Uhr

 14. August 2015  Abendwallfahrt zur Lutz-Kapelle, 18.00 Uhr

 21. August 2015  Gemeinderatssitzung im Gemeindesaal (Gemeindezentrum), 19.00 Uhr

 21. August 2015  Sparvereinauszahlung Kapfenstein beim Kapfensteinerhof

 22. August 2015  Sommerfest der FF Mahrensdorf, Festhalle Mahrensdorf, 20.00 Uhr

 29. August 2015  Rüsthausfest der FF Pretal

 05. September 2015  Sommerfest des Reitclubs Kapfenstein, Pferdehof Putz, 14.00 Uhr

 06. September 2015  Frühschoppen (125-Jahr-Feier) der FF Kapfenstein, Halle für Alle, 10.00 Uhr

 13. September 2015  5. Gemeindefest, Halle für Alle

 17. September 2015  Vortrag mit Mag. Michaela Künzel-Painsipp „Grundsätzliches zum Vererben und Übergeben“, 
       19.30 Uhr, Gemeindesaal (Gemeindezentrum)

 27. September 2015  Erntedankfest, Pfarrkirche Kapfenstein

Fischer Michelle,
Pretal 52

Puchleitner Leni,
Mahrensdorf 47

Pux Lara,
Kapfenstein 2a

Reicher Johann,
Gutendorf 64

Wir gratUliereN:

Wichtige 
terMine und 
Veranstaltungen
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   DatuM    Ärztlicher WochenenD- u. 
   feiertagsDienst    apotheKenDienst

    11./12.07.2015:  Dr. Thaler, Fehring (03155/3373)
 Dr. Matschiner, Bad Gleichenberg (03159/2703)

 Jennersdorf (03329/45226), 
 Feldbach „Leonhard“ (03152/5318)
 Bad Gleichenberg (03159/2219)

    18./19.07.2015:  Dr. Raimann, St. Anna/Aigen (03158/2324)
 Dr. Stradner, Jagerberg (03184/8219)

 Fehring (03155/2356)
 Feldbach „Zur Mariahilf“ (03152/2236)

    25./26.07.2015:  Dr. Scheucher, Fehring (03155/2207)
 Dr. Schadelbauer, Bad Gleichenberg (03159/3318)

 Jennersdorf (03329/45226), 
 Feldbach „Leonhard“ (03152/5318)
 Bad Gleichenberg (03159/2219)

    01./02.08.2015:  Dr. Thaler, Fehring (03155/3373)
 Dr. Schöner, Bad Gleichenberg (03159/45500)

 Fehring (03155/2356)
 Feldbach „Zur Mariahilf“ (03152/2236)

    08./09.08.2015:  Dr. Schuster-Böhm, Fehring (03155/3247)
 Dr. Matschiner, Bad Gleichenberg (03159/2703)

 Jennersdorf (03329/45226), 
 Feldbach „Leonhard“ (03152/5318)
 Bad Gleichenberg (03159/2219)

    15./16.08.2015:  Dr. Raimann, St. Anna/Aigen (03158/2324)
 Dr. Krisper, Gnas (03151/51460)

 Fehring (03155/2356), Bad Gleichenberg (03159/2219),
 Feldbach „Zur Mariahilf“ (03152/2236)

    22./23.08.2015:  Dr. Schuster-Böhm, Fehring (03155/3247)
 Dr. Rauch, Gnas (03151/8511)

 Jennersdorf (03329/45226)
 Feldbach „Leonhard“ (03152/5318)

    29./30.08.2015:  Dr. Scheucher, Fehring (03155/2207)
 Dr. Stradner, Jagerberg (03184/8219)

 Fehring (03155/2356)
 Feldbach „Zur Mariahilf“ (03152/2236)

    05./06.09.2015:  Dr. Koroschetz, Kapfenstein (03157/2244)
 Dr. Schöner, Bad Gleichenberg (03159/45500)

 Jennersdorf (03329/45226), 
 Feldbach „Leonhard“ (03152/5318)
 Bad Gleichenberg (03159/2219)

    12./13.09.2015:  Dr. Raimann, St. Anna/Aigen (03158/2324)
 Dr. Matschiner, Bad Gleichenberg (03159/2703)

 Fehring (03155/2356)
 Feldbach „Zur Mariahilf“ (03152/2236)

    19./20.09.2015:  Dr. Schuster-Böhm, Fehring (03155/3247)
 Dr. Schadelbauer, Bad Gleichenberg (03159/3318)

 Jennersdorf (03329/45226), 
 Feldbach „Leonhard“ (03152/5318)
 Bad Gleichenberg (03159/2219)

    26./27.09.2015:  Dr. Koroschetz, Kapfenstein (03157/2244)
 Dr. Rauch, Gnas (03151/8511)

 Fehring (03155/2356)
 Feldbach „Zur Mariahilf“ (03152/2236)

Ärzte- u. aPOtheKen
WochenenD- und 
feiertagsDienste

Groß Julian Stephan,
Mahrensdorf 42

Puff Marie Christine,
Kapfenstein 28

GemeindePost 19



Wir gratUliereN:

Dier Magdalena u. Hermann, Pretal 97 
Gratulation zur Goldenen Hochzeit

Dirnbauer Maria Anna, Neustift 19
Gratulation zum 85. Geburtstag

Hödl Gisela, Pichla 6
Gratulation zum 95. Geburtstag

Mikula Heinrich, Pichla 14
Gratulation zum 90. Geburtstag

Techt Wilhelm, Mahrensdorf 13
Gratulation zum 80. Geburtstag

Wir bitten um Bekanntgabe im Gemeindeamt Kapfenstein (Tel. 03157/ 22 35), wenn Ihr Geburtstag 
nicht in der GemeindePost eingetragen werden soll.

zuM 60. geburtstag:

HERBERT LEGENSTEIN, Mahrensdorf 32

MARIA THERESIA RÖCK, Mahrensdorf 10

ANNA MARIA TURNER, Kölldorf 74

AUGUST ANTON WOLF, Kölldorf 69

KARL LAMPRECHT, Pretal 63

ALOIS MANFRED SCHWARZ, Gutendorf 26

zuM 65. geburtstag:

JOHANN SCHÖLLAUF, Pichla 28

MAGDALENA PREININGER, Neustift 46

JOHANN HEBENSTREIT, Haselbach 7

zuM 70. geburtstag:

AUGUST SERSCHEN, Kölldorf 40

zuM 75. geburtstag:

KARL PAMMER, Pretal 66

HERBERT WENDLER, Haselbach 6

FRIEDRICH PÖLTL, Neustift 27

zuM 80. geburtstag:

JOSEF FASSOLD, Kölldorf 1

FRANZ KÖHLDORFER, Gutendorf 16

MARIANNE LAFER, Kapfenstein 47

WILHELMINE SENGL, Pretal 108

MARGARETA DIRNBAUER, Kölldorf 8

FRANZISKA UNGER, Haselbach 34

zuM 85. geburtstag:

ROSA HEBENSTREIT, Neustift 18

RUDOLF HÜTTER, Kapfenstein 26

HARALD EBERHARDT, Pretal 67

zuM 90. geburtstag:

THERESIA UNGER, Kapfenstein 25

zuM 94. geburtstag:

EMMA PRANGER, Pretal 74

zuM 96. geburtstag:

MAxIMILIAN WIEDNER, Haselbach 18

Die Gemeinde Kapfenstein 
gratuliert Doris und Stefan 
Koller zur Eheschließung 
recht herzlich!

Wir gratulieren …
HLW-Matura mit 

ausgezeichnetem Erfolg: 

Sabine Müller, 
Kölldorf 54

Wir gratulieren …
HLW-Matura mit 

ausgezeichnetem Erfolg: 

Kerstin Fuchs, 
Gutendorf 35


